
Sport Rotenburg - Bebra Mittwoch, 24. Februar 2016

Kegeln
Hessenliga Männer:  M 85 Mittelhessen - KC
88 Wettenberg 52:26,  Ronshausen - SKG
Marburg 52:26,  SKG Sontra - KSV Wetz-
lar 53:25,  KSG Kassel - KSC Heuchel-
heim 40:38,  ESV Jahn Kassel - GH Allendorf/
Lda. 40:38.

1. M 85 Mittelhessen 18 780 39
2. ESV Ronshausen 18 735 32
3. SKG Sontra 18 732 31
4. KC 88 Wettenberg 18 721 28
5. GH Allendorf/Lda. 18 686 27
6. KSV Wetzlar 18 712 26
7. KSC Heuchelheim 18 699 26
8. SKG Marburg 18 683 24
9. KSG Kassel 18 639 20

10. ESV Jahn Kassel 18 633 17

Verbandsliga Nord:  SKG Eschwege - SKS 9
Fulda 35:43,  BW Großalmerode - GW Len-
gers 39:39,  SKG Sontra II - GF Fulda 36:42,
AN Hönebach - BW Herfa 45:33,  Eintracht
Heringen - KSV Baunatal 55:23.

1. GF Fulda 18 787 38
2. GW Lengers 18 739 34
3. AN Hönebach 18 739 30
4. SKS 9 Fulda 18 695 29
5. SKG Sontra II 18 716 29
6. Eintracht Heringen 18 709 27
7. BW Herfa 18 696 26
8. KSV Baunatal 18 665 24
9. BW Großalmerode 18 640 17

10. SKG Eschwege 18 634 16

Bezirksoberliga Ost Männer:  TSV Hilders -
SKV Kathus 23:13,  SKC Datterode - KSC Pil-
gerzell 22:14,  SKS 9 Fulda II - TSV Süß 25:11,
KSG Neuhof III - AN Hönebach II 21:15,  SKG
Sontra III - GF Fulda II 16:20.

1. SKC Datterode 18 370 44
2. KSC Pilgerzell 18 358 37
3. KSG Neuhof III 18 335 32
4. SKV Kathus 18 332 29
5. SKS 9 Fulda II 18 333 29
6. GF Fulda II 18 328 27
7. SKG Sontra III 18 308 26
8. TSV Hilders 18 309 25
9. TSV Süß 18 312 17

10. AN Hönebach II 18 255 4

Volleyball
Bezirksoberliga Frauen:  TV Fulda-Horas - Ro-
tenburg 3:1,  TV Fulda-Horas - TV Jahn Kassel
II 3:0,  Johannesberg - SV Balhorn 1:3,  Johan-
nesberg - Bergshausen II 1:3.
1. VG Eschwege 10 30:7 28
2. FSV Bergshausen II 12 27:19 24
3. TV Jahn Kassel II 10 24:10 22
4. TV Fulda-Horas 11 23:16 20
5. SV Balhorn 11 20:24 15
6. TG Rotenburg 11 20:26 12
7. SG Johannesberg 13 15:32 9
8. TSV Hilders 10 4:29 2

Bezirklsliga Nord Männer:  TSV Herleshau-
sen II - TV Ronshausen 3:0,  Jahn Treysa - Tu-
Spo Nieste 2:3,  Jahn Treysa - TV Ronshau-
sen 3:1,  Bergshausen III - TSV Herleshausen
II 3:1,  Bergshausen III - Breitenbach/Ro-
tenb. 0:3.
1. TuSpo Nieste 12 31:9 29
2. Kaufungen 11 29:10 27
3. Jahn Treysa 13 32:21 26
4. TSV Herleshsn. II 11 21:17 18
5. Breitenbach/Rotenb. 12 22:21 18
6. Bergshausen III 13 14:30 12
7. TV Ronshausen 11 10:31 5
8. SSC Vellmar III 9 4:24 3

Bezirksliga Süd/Ost Frauen:  TV Flieden - FT
Fulda I 3:0,  TV Flieden - TV Weiterode 2:3.
1. TV Weiterode 6 18:5 16
2. TV Flieden 8 18:10 16
3. TV Sontra 6 9:12 7
4. Herleshausen 6 8:14 6
5. FT Fulda I 6 5:17 3

Kreisliga Süd/Ost Frauen:  Steinbach - Fulda-
Horas II 3:1,  Steinbach - Stockhausen 3:0,
Hosenfeld - Breitenbach 3:1,  Hosenfeld -
Weiterode II 3:1.
1. Steinbach 8 19:10 17
2. Hosenfeld 8 17:15 14
3. Fulda-Horas II 7 16:12 13
4. Breitenbach 7 14:13 11
5. Weiterode II 7 11:14 8
6. Stockhausen 7 8:21 3

Kreisklasse Süd/Ost Frauen:  TSV Hilders II -
Rotenburg II 1:3,  TSV Hilders II - SG Johan-
nesberg II 3:0,  TV Lauterbach - Homberger
TS II 3:2,  TV Lauterbach - Großenlüder 3:1.
1. TG Rotenburg II 7 20:6 19
2. TV Lauterbach 8 19:12 15
3. TSV Hilders II 8 16:11 15
4. Homberger TS II 7 11:14 9
5. Großenlüder 7 12:14 8
6. SG Johannesberg II 7 0:21 0

serode im Auswärtsspiel bei
der KSG Köllerbach-Lebach er-
reicht. Tobias Brill legte mit
starken 802 Holz und dem
zweitbesten Ergebnis des Ta-
ges den Grundstein zum Teil-
erfolg. Auch Michael Reith
konnte mit 790 Holz und drei
überspielten Gastgebern voll-
auf überzeugen, Sigurd Sta-
niczek stellte mit 765 Holz
und ebenfalls drei zusätzli-

BOSSERODE. Kurioser letzter
Spieltag in der 2. Liga der
Sportkegler: AN Bosserode
punktete bei Köllerbach-Le-
bach und ist dank des Sieges
von Trier in Kirchberg tatsäch-
lich noch Achter.

KSG Köllerbach-Lebach - AN
Bosserode 2:1 (45:33)
4677:4593. Ein Punkt war das
Ziel, und dieses wurde von
den Sportkeglern von AN Bos-

Bosserode hofft – noch ein Jahr 2. Liga?
Sportkegeln: Wildecker holen einen Punkt beim Mitbewerber für die Playdowns

chen Zählern in der Einzel-
wertung seinen Wert für das
Team unter Beweis.

Steigerungspotenzial
Der Rest des Wildecker

Teams hat zwar noch Steige-
rungspotenzial, doch in die-
sem Spiel ging es nur um den
Zusatzpunkt. In einigen Wo-
chen in den Playdowns geht
auf den gleichen Bahnen um

den Verbleib in der 2. Bundes-
liga.

In diese Abstiegsrunde der
vier letzten Teams geht Bosse-
rode dank des Auswärtssiegs
von Trier in Kirchberg auf
Rang zwei und kann sich Hoff-
nungen auf ein zweites Bun-
desligajahr machen. Die Geg-
ner sind KSG Köllerbach-Le-
bach, TuS Kirchberg und die
KSG Neuhof. (mö)

HERSFELD-ROTENBURG. Ab-
stieg besiegelt und auch keine
Punkte am letzten Spieltag:
Beide Sportkegel-Bezirksober-
ligisten aus dem Kreisteil ver-
loren am Saisonende.

Der TSV Süß zog bei SKS 9
Fulda klar den Kürzeren und
hatte keine Chance auf den
Punkt - Ralf Dunkelberg war
mit 789 Holz bester Süßer.

AN Hönebach II fehlten bei
der KSG Neuhof III lediglich
zwei Holz zum Teilerfolg -
Christof Schade war dabei der
Pechvogel. Er erzielte 745
Holz, dabei hätten 747 für den
Einzelwertungspunkt ge-
reicht. Da die Bezirksliga-Meis-
ter AN Bosserode II und KSC
Dietershausen ihr Aufstiegs-
recht wahrnehmen, müssen
Süß und Hönebach II in der
nächsten Saison in der Be-
zirksliga ran. (mö)

Kegler aus Süß
und Hönebach
hat’s erwischt

BREITENBACH. Eine 1:3
(16:25, 26:28, 25:23, 24:26)-
Niederlage kassierten die
Frauen des TV Breitenbach in
der Volleyball-Kreisliga beim
VV Hosenfeld. Sie verkauften
sich dabei aber teuer.

Nur im ersten Satz waren
die Gastgeberinnen überlegen
und sicherten sich diesen
recht deutlich mit 25:16. Alle
anderen Sätze waren hart um-
kämpft. Im zweiten Durch-
gang vergab die TVB-Sechs ei-
nen Satzball und hatte mit
26:28 das Nachsehen. Trotz
0:2-Satzrückstand gaben die
Breitenbacherinnen nicht auf
und holten sich den dritten
Durchgang mit 25:23.

Um zumindest einen Punkt
mitnehmen zu können, woll-
ten die TVB-Damen jetzt auch
noch den vierten Satz gewin-
nen. Trotz einer 22:20-Füh-
rung gelang dies nicht. (red)

TVB: Scheuch, Holstein, Töws,
Sternemann, Patan, Holzhauer,
Krocker.

Breitenbach
verkauft sich
teuer beim 1:3

HÖNEBACH. Ein Derby ohne
Bedeutung war die Partie zwi-
schen Hönebach und Herfa in
der Sportkegel-Verbandsliga.

AN Hönebach - BW Herfa 2:1
(45:33) 4850:4771. Im letzten
Saisonheimspiel gab es für Hö-
nebach ein 2:1 gegen BW Her-
fa. Für beide Teams war es ein
bedeutungsloses Spiel, denn
die Auf- und Abstiegsfrage war
sowohl frühzeitig geklärt ge-
wesen. René Sufin erzielte mit
starken 879 Holz das beste Er-
gebnis des Spiels, mit etwas
Abstand folgte Robert Rein-
hardt (826), aber auch er hatte
alle Gäste im Griff. Karl-Heinz
Renelt (822) übertraf fünf Her-
faer und Sebastian Knoth vier,
Kai Wollenhaupt gelang dies
dann nur noch bei drei Akteu-
ren, und am Ende hatten sich
die Gäste dank dreier 800er-
Ergebnisse verdient den Zu-
satzpunkt gesichert. (mö)

Hönebach: René Sufin 879/12,
Kai Wollenhaupt 801/5, Robert
Reinhardt 826/11, Daniel Jasiulek
716/1, Sebastian Knoth 806/7,
Karl-Heinz Renelt 822/9.

AN Hönebach
holt sich
das Derby

RONSHAUSEN. Sportkegel-
Hessenligist ESV Ronshausen
fuhr die volle Ernte ein.

ESV Ronshausen - SKG Mar-
burg 3:0 (52:26) 4973:4639. Vi-
zemeisterschaft gesichert: Der
ESV Ronshausen holte sich die
erwarteten drei Heimpunkte
gegen Marburg und wurde
verdienter Zweiter der Hes-
senliga. Doch nun beginnt die
heiße Phase erst, denn der
Hessenmeister M 85 Mittel-
hessen soll Gerüchten zufolge
auf den Aufstieg verzichten. In
diesem Fall hätte der ESV die
Chancen auf die Rückkehr in
die 2. Bundesliga - die nächs-
ten Wochen werden somit si-
cher spannend.

Der Sieg gegen Marburg
war völlig ungefährdet mit
fast 340 Holz Vorsprung – wie-
der einmal war es Andreas Se-
kulla mit tollen 878 Holz, der
das Tagesbestergebnis erziel-
te. Lars Merkert konnte mit
855 Holz ebenfalls stark auf-
trumpfen, wie auch Thorsten
Schaub mit 835 Holz. Der Rest
der Hausherren blieb ebenso
über den meisten Spielern der
Gäste. (mö)

Ronshausen: Thomas Schaub
810/7, Thorsten Schaub 835/10,
Andreas Sekulla 878/12, Christian
Stein 811/8, Lars Merkert 855/11,
Jörg Sekulla 784/4.

Ronshausen
darf noch auf
Aufstieg hoffen

auch wieder durch Angriffs-
schläge erzielt. Allerdings
schlich sich auch im vierten
Satz die schwache Annahme
ein, sodass nun wieder Horas
vorn lag.

Zwar kämpften sich die Da-
men der TGR noch einmal gut
heran, aber es reichte nicht
mehr für den Sieg. Horas ge-
wann den vierten Satz mit
25:21. (red)

mit 25:17. Der dritte Satz war
geprägt von Unsicherheiten in
der Abwehr, da beide Teams
Probleme mit der relativ nied-
rigen Deckenhöhe hatten. In
diesen Satz fand die TGR nur
sehr schwer hinein. Er ging
deutlich mit 25:16 an Horas.

Der vierte Satz schien bes-
ser zu laufen, hier lagen die
Damen der TGR wieder vorne.
Viele Punkte wurden hier

kämpfte. Ab dem 18:18 war es
ein ausgeglichenes Spiel, und
der Satz endete mit 30:28 für
Horas. Der zweite Durchgang
begann mit starken Angaben
von Nathalie Schliefke, sodass
die TGR selbstbewusster wur-
de. Der Gegner wurde in glei-
chem Maß unsicherer. Viel
Druck brachte auch Heide
Aust über die Mitte. Dieser
Satz ging eindeutig an die TGR

ROTENBURG. Nur einen Satz
gewannen die Bezirksoberli-
ga-Volleyballerinnen der TG
Rotenburg beim 1:3 (28:30,
17:15, 16:25, 21:25) beim TV
Fulda-Horas.

Der erste Satz begann gut
für die Gäste mit einem Vor-
sprung von zeitweise fünf
Punkten. Jedoch schlichen
sich Annahmefehler ins Spiel
ein, sodass sich Horas heran-

TGR mit leeren Händen
Rotenburger Volleyballerinnen unterliegen bei Fulda-Horas mit 1:3

Aller Einsatz nutzte nichts: In vier meist hart umkämpften Sätzen mussten sich die Volleyballerinnen der TG Rotenburg
den Gastgebern von Fulda-Horas geschlagen geben. Archivfoto: Walger

mer bessere Ab-
stimmung führ-
ten dann zum
deutlichen Ge-
winn des dritten
Satzes. Auch bei
engen Aktionen
am Netz erzielte
meistens Weitero-
de am Ende den
Punkt. Weiterode
wollte natürlich
jetzt auch den
vierten Satz ge-
winnen und sich
vorzeitig den
Meistertitel si-
chern. Trotz stän-
diger knapper
Führung des TVW
kämpfte sich Flie-
den aber noch
einmal heran und
gewann Satz vier.
Der Tiebreak
musste entschei-
den. Hier ließ
Weiterode aber
nichts mehr anbrennen und
entschied das Spiel mit 15:9
für sich.

Für den Meistertitel reicht

WEITERODE. Zu einem knap-
pen Erfolg gegen Flieden ka-
men die Volleyballerinnen des
TV Weiterode in der Bezirksli-
ga. Sie gewannen mit 3:2
(25:19, 22:25, 25:18, 24:26,
15:9).

Die Vorzeichen waren nicht
gut gewesen. Krankheits- und
studienbedingte Ausfälle von
Stammspielerinnen hatten
zur Folge, dass mehr als die
Häfte der Mannschaft aus Ak-
teurinnen der zweiten Garni-
tur bestand. Sina Otterbein
und Sophia Beyer wurden als
Stellerinnen eingesetzt, Silke
Krapf als Libera und Leonie
Sauer als Joker, da sie sowohl
die Angreifer- als auch die Stel-
lerposition besetzen konnte.
Und die Taktik ging auf. Der
TVW gewann hochverdient
den ersten Satz. Im zweiten
Satz kam dann auch Flieden
besser ins Spiel, Weiterode
hatte den Gegner aber mit
sehr gutem Angriff und guter
Blockarbeit bis zum 22:22 un-
ter Kontrolle. Mit etwas Pech
ging der Satz an Flieden.

Starke Aufschläge und im-

TV Weiterode ist fast Meister
Volleyball: Bezirksliga-Mannschaft besiegt Flieden – aber die Reserve muss zittern

jetzt der Gewinn eines Satzes
am letzten Heimspieltag am
20. März gegen Sontra oder
Herleshausen.

Weiterode I: Angela Altergott,
Sophia Beyer, Silke Krapf, Isabel
Marder, Sina Otterbein, Leonie
Sauer, Emma Schade, Lea Schwarz

Die zweite Mannschaft in
der Kreisliga dagegen unterlag
mit 1:3 (25:23, 16:25, 15:25,
21:25) gegen Hosenfeld, das
damit den Klassenerhalt fast
sicher hat, während Weitero-
de weiter bangen muss. Dabei
starteten die Weiteröderinnen
gut. Der erste Satz war auf Au-
genhöhe und ging mit 25:23
an Weiterode.

Dann aber riss der Faden
völlig. Unkonzentriertheit
und viele verschlagene Anga-
ben brachten Hosenfeld die
Sätze zwei und drei. Im vier-
ten Satz fing Weiterode sich
dann noch mal und konzen-
trierte sich auf sein Spiel,
doch es reichte nicht. In den
letzten Spielen muss der TVW
dahger unbedingt punkten.
(red)

Weiterode II: Sophia Beyer,
Jessica Erdmann, Lena Mohr, Sina
Otterbein, Leonie Sauer, Emma
Schade, Lea Schwarz.

In der Abwehr: Die Weiteröderinnen (in
Weiß), hier in einem früheren Spiel gegen
Flieden. Archivfoto: Walger


